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Diakonie

Bader, Ines, Bereichsleitung im Werkstattverbund Kernen und Psychologischer
Dienst der Remstal Werkstätten.

Etzel, Dr. Sabine, Sozialpädagogin, Familientherapeutin und Moderatorin für 
Persönliche Zukunftsplanungen. Aktuell arbeitet sie im Projekt Arbeitswelten der
Evangelischen Hochschule Ludwigsburg.

Geyer, Hanna, Sonderschullehrerin in der Berufsschulstufe, Oberlinschule, 
Diakonie Kork, Kehl-Kork

Graf-Fischer, Gisela, Samariterstiftung Behindertenhilfe Ostalb, Aalen

Günther, Barbara, Fachreferentin für Arbeit und Tagesstruktur in der Fachabteilung
»Dienste für Menschen mit Behinderung« der Diakonie Neuendettelsau. 

Habl, Hans-Michael, War in der Haslachmühle heimisch, seit 2004 lebt er in einer
Wohngruppe im Kinder- und Jugendbereich der Diakonie Kork, seit 2013 AWG in
Kehl. Bis zum Sommer 2011 besuchte Hans-Michael die Oberlinschule in Kork. 
Danach wechselte er in eine Heilpädagogische Fördergruppe nach Kehl.
Hans-Michael Habl kann seine Grundbedürfnisse verbal kommunizieren, komplex
drückt er sich über FC (gestützte Kommunikation) aus. Seit dem Sommer 2013 
hat er einen Tobii C12, an dem er das kommunizieren ohne Stütze übt. 

Hamberger, Wolfgang, seit Okt. 2011 im Ruhestand, vorher Sonderschulrektor des
Förderzentrum »Otto-Steiner-Schule« im HPC-Augustinum und von 2006 bis 2011
für die Regierung von Oberbayern als Regierungsschuldirektor zuständiger Referent
für die Förderzentren »geistige Entwicklung« innerhalb Oberbayerns. Seit 2009 
ehrenamtlich in der WfbM des HPC-Augustinum als  Elternbeirat aktiv, gewähltes
Mitglied der Angehörigenvertretung (BAB) des BeB (Schriftführer),  Mitarbeit im 
Redaktionskreis Orientierung und im Schulprojekt des BeB im Beirat. Vierkirchen

Herrlich, Martin,Evangelische Fachschule für Heilerziehungspflege Schwäbisch Hall,
www.hepschule-sha.de, Redaktion Orientierung www.beb-orientierung.de

Hofer, Claudia, Vorsitzende des Gesamtwerkstattrates der WfbM pro Werk, Bielefeld

Klettner, Heide, Anfang der 80ger Jahre Ausbildung Heilerziehungspflegerin in der
Diakonie Kork, anschließend tätig im Wohnheim der Lebenshilfe in Offenburg. Ausbil-
dung zur Heilpädagogin in Hannover. 5 Jahr tätig in der Altenhilfe im sozialen Dienst
und in einer Tagespflege für Senioren. Seit 2000 wieder in der Diakonie Kork. Seit
2011 Fachpädagogin für Unterstützte Kommunikation. Tätig mit 50% in der 
Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation der Diakonie Kork.

Köse, Hava, Schülersprecherin, 2012/2013, Oberlinschule Kork, Kehl-Kork

Merschilz-Sachs, Blaschenka, Heilerziehungspflegerin und Heilpädagogin, Vorsit-
zende der Konzern MAV, MAV Vorsitzende Diakonie Stetten e. V, Kernen im Remstal

Müller, Wolfgang G., Beirat der Angehörigen und gesetzlichen Betreuer im BeB,
Mannheim

Münz, Marianne, Vorsitzende des Gesamtwerkstattrates der Diakonie Werkstätten
kreuznacher diakonie Bad Kreuznach und Beirat der Menschen mit Behinderung
und/oder psychischer Erkrankung im BeB

Roth, Beatrice, Heilerziehungspflegerin und Fachpädagogin für Unterstützte Kom-
munikation. Bis 2011 Mitarbeiterin einer Wohngruppe im Kinder- und Jugendbereich
der Diakonie Kork, seit Oktober 2011 tätig in der Beratungsstelle für Unterstützte
Kommunikation in der Diakonie Kork.

Schleuder, Christian, Heimbeirat im Martinshof Rotenburg, Diakoniewerk

Thomas, Petra, v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel, Bethel.regional

Tiedtke, Maik, Diakonie am Thonberg in Leipzig im Bereich für Menschen mit Kör-
perbehinderung / Abteilung Mediengestaltung (www.dat-leipzig.de). Ehrenamtlich
stellvertretender Vorsitzender im Beirat für Menschen mit Körperbehinderung
und/oder psychischer Erkrankungen

Wöllner, Ursula, Verbindungslehrerin an der Oberlinschule Kork, Kehl-Kork

Ziegler, Jutta, lebt in einem Wohnheim der Lebenshilfe Kehl. Sie besucht tagsüber
eine HPF ( Heilpädagogische Fördergruppe ) der Hanauerlandwerkstätte. Sie hat eine
spastische Tetraplegie mit Mitbeteiligung der Kopf und Gesichtsmuskulatur wodurch
ihre Lautsprache nur für sehr wenige Menschen verständlich ist.
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Geplante Themen:
● Helden-Geschichten
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● Glück

Der Bundesverband evangelische Behindertenhilfe e.V. (BeB) ist ein
Fachverband im Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung.
Seine rund 600 Mitgliedseinrichtungen halten Angebote für mehr als
100.000 Menschen mit Behinderung oder psychischer Erkrankung
aller Altersstufen bereit. Damit deckt der BeB wesentliche Teile 
der Angebote der Behindertenhilfe sowie der Sozialpsychiatrie in
Deutschland ab. Als Zusammenschluss von evangelischen Einrich-
tungen, Diensten und Initiativen fördert, unterstützt und begleitet der
BeB Menschen mit Behinderung oder psychischer Erkrankung und
deren Angehörige und wird selbst durch zwei Beiräte aus diesen 
Interessengruppen kritisch begleitet.
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